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Rülke und Haußmann: Liberale Politik für Senioren steht für aktives
Handeln und Selbstständigkeit

„Das große Interesse der Öffentlichkeit – dokumentiert durch einen vollbesetzten Landtag – bestätigt
uns, Politik für die ältere Generation als wichtigen Pfeiler liberalen Handelns zu betrachten.“ Dies sagte
der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, auf dem Liberalen Seniorentag, der
unter dem Thema „Frühe Verantwortung und Aktivität - Perspektiven für gelingendes Altern, Prävention,
medizinischer Fortschritt und Teilhabe“ stand. Rülke sagte weiter, liberale Politik für Senioren stehe für
aktives Handeln, Selbstständigkeit und Menschenwürde. So habe der Landtag mit der Unterstützung der
FDP-Fraktion die Enquetekommission „Pflege“ ins Leben gerufen. Der sozialpolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Jochen Haußmann, der den Seniorentag leitete und moderierte, warb dafür, auch im
Alter Verantwortung für seine Mitmenschen zu übernehmen. Dies sei die beste Voraussetzung dafür, bis
ins hohe Alter rüstig und geistig rege zu bleiben. Die negative Variante sei, sich als passiven Teil der
Gesellschaft zu verstehen und Schritt für Schritt seine Freiheit zu verlieren.

Wege, wie „Gelingendes Altern“ erreicht werden könne, zeigte der Vorsitzende der Liberalen Senioren-
Initiative, Baden-Württemberg, Dr. Kurt Sütterlin, auf. Wichtig sei beispielsweise, dass sich ältere
Menschen nicht von Handy und Computer abhängen ließen, sondern die elektronischen
Kommunikationsmittel aktiv zur Informationsbeschaffung und zur Kontaktaufnahme nutzten. Die Twitter-
Nachricht dürfe allerdings den direkten Kontakt mit Freunden und Bekannten nicht ersetzen. Schließlich
seien emotionale Erlebnisse auf gemeinsamen Reisen oder Erkundungsgängen in der Natur ein probates
Mittel, um die Merkfähigkeit auf Trab zu halten. Sütterlin: „Kurzum - das Gegenmittel gegen Einsamkeit
ist die Geselligkeit, die ich für eine der liberalen Tugenden halte.“

Professor Dr. Lutz Frölich vom Zentralinstitut für seelische Gesundheit Mannheim (ZI) berichtete vom
aktuellen Stand und von Fortschritten in der Forschung im Bereich der Altersdemenz. Durch aufwändige
Untersuchungen des Gehirns ließen sich Anzeichen feststellen, aber in der ärztlichen Patientenpraxis
spielten diese sehr teuren Untersuchungen noch eine geringe Rolle. Festzustellen sei leider, dass
Demenzerkrankungen im Grunde noch nicht durch ärztliche Kunst geheilt werden könnten.

Die Altersdemenz werde aufgrund der demografischen Entwicklung immer mehr zum öffentlichen
Thema, deshalb müsste sich die Gesellschaft mehr mit den auftretenden Problemen auseinandersetzen,
sagte Sabine Lais, zweite Vorsitzende der Bürgergemeinschaft Eichstetten. Diese ist als Verein
organisiert ist und hat sich überregionale Anerkennung erworben. Die Bürgergemeinschaft steht als
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Modell dafür, die Aufgaben des Generationenvertrags wieder selbst durch private Initiativen in die Hand
zu nehmen. Beispielsweise durch kreative betreute Wohnformen, die den älteren Menschen die Teilhabe
am öffentlichen Leben ermöglichen. Stefan Anderer, Geschäftsbereichsleiter Sport und Gesellschaft des
Württembergischen Landessportbundes, sprach sich für altersgemäße nicht allzu anstrengende
sportliche Aktivitäten aus. Diese würden am meisten dazu beitragen, das Alter in relativer Gesundheit
genießen zu können. Im Grunde reiche es, wenn sich Senioren rund 30 bis 40 Minuten täglich bewegten,
um Skelett und Herz-Kreislaufsystem positiv zu belasten.


